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no. LXIV. Mittwochs den 3 Iunii? 1789. 
Berlin, dsn 28. Ma i . 

Se. Rö?^igl. Majestät haben allergnF-
bigst geruhet, bey dem Regiment Sr . König!. 
Hoheit des Armzen Ferdinand den Kapi-
tain Hrn. v Glöden zum Major, denStabs^ 
kapikain H n.v Hinceznur5tompagnie,den 
Vremierlieutenant Hrn v. IVägern zum 
Gtaabskapitain, denSekon^elieutenant Hrn. 
V.Bock zum Premierlisulenant, den Fähn¬ 
rich Hrn. v. Reck zum Sekondelieutsnan^ 
den Portepeefähnrich, Hrn. v. Ssndschiys 
ky zum wirklichen Fahm ich; 

Bcy dem Izzgenieul-rorps, den Kapitain 
Hrn. v. Haurens zum Major, dsn Lteuts-
uant Hrn. v. Harenberg zum Kapitain; 

Bey dem Tschirschsischen Qragcnerre-
giment, den Major Hrn. v. Studnitz zue 
Eskadron, den Staabskapltain Hrn. v.Res 
benstock zum Major, den Premierlieulenant 
Hrn. v. Rlclst zum Slaadskapltain, den 

Sekondezkutenant Hrn. v. Friderici zum 
Premierlieutenant, den Fähnrich Hrn. v. 
VlumjdMl Sekondelieutenant, denFahnel?^ 
junker Hrn. v. Frankenberg ^um Fahmich i 

Bey dcs Herzogs Eigene vonWürlem-
berg Durch!. Husa^enregimenf, den Kornet 
Hrn. Lzimieyky zum Sekondelieutenant, 
und dm Iunkerv.Royzum Kornet zuavan-
ciren. 

Se. Majest. derRönig haben den Obri-
fien Grafen v. Husi, zur Bezeugung Ihrer 
gnädigsten Fufriedenheit, weg^n seiner im 
letzten bayerischen Kriege geleisteten Dienste, 
und besonders wegen dem Hey der Affaire vsn 
Ksmmkife bewiesenen Wohlserhaltens, den 
Orden des Verdienstes ertheilet. 

Auch haben Se. R ö n i g l . M a j . den Hrn. 
Gott lob Heinrich Frhrn. v. Rocenha,,, 
Herrn der Reichsunmittelbaren Ottschaften 
Rkntweinsdorf, Sendelbach «. Erb. Unten-



Uzrmnrky des DohWstisteä zn BaMö^^ zu 
Oero K^lttmerherrn alwAnäHigji ernannt 
v'nd bestellet. 

Ferner haben Se.RölNgl. NlajeOät ben 
Hrn. IöhafNl Hellirich GocLfried Baron 
». Vlost iy Drzwiecky u?d Icnkendorff, 
aufUlleccdolss, i-alusöorA Se< Ober-Mtt-
tel-und Nieder-S?7oitz;um lüuftlgenKoms 
mendator uno Landvogtzu ST i^e'.dcj-, nach 
ftmer Tour aUergnädtgst zu erreunet?,. und 
tas dleftrhalb ausgefertigte Nominations-
und Ann)alttlNKsputent Allerhöchst zu Voll-̂  
ziehen geruhet. 

S e . R ö n i M Hoyc i rderpr in^ Ferdi¬ 
nand stno von M i ^derg, und der xöntgl^ 
LeM'onsrach Graf v. R^yserUng von 
Glvckhcllwhier eingetroffen. 

D«r Herzog von Mecklenburg Schwerin 
nebst Oe?s G;;ttL sind nach Mecklenburg der 
Ehui pfälzische Gesandte Grafv^OchullinaO 
Drelld n avgegangcn. 

Gestern gegsn halb zwölf M r geschahe dw 
^Z?ste Mehuyg der Mnigl Preuß. Lotterle 
auf dem großen Auvienjsaal des Be 
Ratdhausts>' Die gezoM<n Zäh en waren 
894 4b. 86. 54 20. Die 4zMe ZichungG 
auf öen!7:en Iunlus a. ^ anberaumet wor-

Berllm vom Zossen May^ 
Se: RonlHl. M^jesiae Nnd voMstern 

Vdlr dcr MaMbulger Revue in höchstem 
Wohlsein ltieberum zu Cy^lottenburg ein-
«etroGn^ Höchstdics lden habezsbn) gedach-
^ r Reoäe über die Schönheit tsr Truppen> 
unlfüboe die N m M t > m:t sicher sie di^ 
die Man5vres tMt i re l , nicht nur Höchstt>e> 
^0 defoudce? ftiedrnhett in den huldleich-
stcu Äusorücle^ an des regierenden Her^ 
408S v.Braunfchweig Durchlaucht an den 
Tag gelegt sondein auch bey)dieser Gelegen¬ 
heit den Herrn Ge^erallieutenants von Rno^ 
yelsdorOunV von Schliessen, den schwar¬ 
t n Adlerorden, und so!ger.oen Herren O W 
3el^, als dem Hrn. Generalmajor ro^ I h -
I v w , demHrn. Öbriillieutenalit v. Ootsch, 
vym Regimes Sau sen Weimar, dem Hrn. 
Majpr von Grawert vom Regiment Hkrlpg 

von Brau^sH rcn, dem Hrn. Masor Nar-
schall von Biebersteln vom R guurut von 
Lengeseldl, den Hr«. Olnzsilieueenam v. Hä-
rich vom Regiment von Knobrlsdosff) dem 
Hrn. Major von Grüneberg vom Regim. 
Iung>Bornstedt,d^mHrn Ovlistcnv. Rlüx 
volN Regim> 00 ! Thabden, d' m Hrn. Mazoe 
V̂  ̂ nouard,Chefki^eöKüft:ie!! batatUons, 
dem ^ : r n Mafvrvon 1.vznziz:gsrode vom 
Bataillon von Legav und oen, Hrl-. Major v. 
'Wedel! ̂ cm Bataillon von Crusi, den Orde« 
pour lk lnsnre aüergnädigst zu ertheilen ge¬ 
ruhet. 

Gc. RöniZ! . M a j . haben allergnOdigst 
geruhst dle beidrn LandeSagenren und Köms 
mißtonairs Herrn KHiunußlonsrath J o d . 
Phi l ipp Niaaß und Herrn A a r l SlegF 
ttn^nd Hape/ tn Rücksicht ihrer bewährten 
vteljähllAen redUchea Krschaftsveiwaitun-
gene, zwvrdentttchen Wencen bey Höchstdero 
General<Ober.F«ttauz?Krieges- und Oomais 
nen-Dueltorium zu vesieilen, lmv ihnen die 
Auth^risaewnen dazu auSftnignz zu lassen. 

Auch haben s e . A ö m g l . Nlajestär den 
hiefts^n üoitor Mdi( inä Herrn Gottfr ied 
Ado lpy iVslper> wegsn stlner vorzüglichen^ 
Gefchiltiichte^t und guten Eigenschaften, die 
Anwartschaft des 
Hofmedlci H^rrn Frese zu Potsdam aUer-
gnädigtt zu enheilei?, und die König!, höchste 
WersuHeruM darüber ausfertigen zu lasse«, 
geeHzhet̂  

Ferner ßa^sn S^sRHniZl. Majestätden 
InNitziommMrius IohannAuton Schu¬ 
ster zu Glogftuwrgel< seines Wohloerhailens 
und in stwem Amtt bewikstuci Oeja)lcklich5 
teil, Betti b'amtcitUlzdRechttchoff<nhell,zu 
Höchltdeia Hoftath zu ernennen, und lhm-
das Patent darüber aussen gen zu laz^n, al-
lerZnädî st gt5Uyci< 

Se^ R ö t t l I i . Hoheit der R^ronprinz 
unddr ^hurpftl^scheGene:alGraso Pap-
pcnl>rlin sind von M«aZrebNsg hier ei«ge-
noffentz 

Warsthau, vom 27. May: 
Diese/ Ta^ell hat mau den Blschos der desu-

nirlen Grkchen von Sluzck nebst etlichen 



Popenhe-geb?acht 4M5die ssachc lv^gen dem 
Baurenausjiand mit zu verhören, e6 ist be¬ 
reits erwiestn baß er seine Gemeinde der 
Rußischen Kayserin schwören lassen, daraus 
dürfte viel Nachtheil cntliehep. Die Gefan¬ 
genen wet den aufs Schärfste bewacht. Von 
Her Gränze hat man Nachsicht 5aß ß8oRu^ 
fische Necrülen durch Dohlen gegangen »rnd 
mit Pohlnischen Truppes begleitet worden, 
und einige haben wollen ohne Convoy gehen 
worübep VerhaltunMefehle erwartet wer¬ 
den. Der Fürst Repnin hat bereits das 
Kommando des Kamenskovschen Corps 
übernommen und befindet fich zu Iossy, der 
Fürst Pvtemkinaber noch in Peterebm g wo^ 
von man wichtige Nachrichten zuerwarlen 
gedenit. 

Der neue Tilttlsche KayserDelim hat den 
Kapttain Bascha erdrosseln lassen, weil er 
d̂iesen M a m nlcht Ketraue^ 

^o te^ 
Machbem der Kaiser sich von dem Resul-

<a:e der vermischten Commißion,bie zu Zwas 
nlec gehalten worden, um die Atffprüche we-
,gen der verlangten Entschädigung für die 
durch die Operationen bey der Blockade von 
Cboczim, am linken Ufer des Dniesters yer-
Hrsachtnl Schäden zu untersnchen, Bericht 
hat abstalten lassen: so haben Ee. taiserl. 
Majestät bemelft daß dieCommissariensich 
nicht anders, als auf das genaueste an die in 

nomlnenen^Grundsätzc haben halten können; 
da Sie es Aber Dero Gesinnungen gemäß 
finden, mehr als OlleKander̂  die Beschaffen¬ 
heit der Gelegenheit, und die GefaVißkeit, die 
Ihnen abseilet, elnec Nation erwiesen wor¬ 
den, deren Charakter und Freundschaft Sie 
hochschätzen, mit tn Anschlag zn bringen: so 
hat der Unlerzeichmete den Auftrag, S r . Ex¬ 
cellenz dem Herrn Grafen Malachowstl, 
Krong'oßtanzler,alsPrssidenlen der Depu¬ 
tation der auswärtigen Angelegenhelten, zu 
bezeugen, und hat die Ehe, ihnzu ersuchen, 
tte ans dem Reichstage versammelten er< 
zlauchlen Stände zu benachrlchllgen> daß der 

Ka f̂tr Mfthl'ertheilt hat, M ^ M^Ä^ 
19,769 Hon bell Commissakicn l <j'!loz.^n 

solchers auch de gal;^ 
Summe von 9^,1 l6 Ps!nisH:en Mlbess, so 
viel der Reff der Anf'rruche b^^agt, welche 
^lne unmlltelbare BeMung auf beMteOpe-
rationfn hab^n, u d so, wie sie.vo:l .der' 
Zlepubllk eigen n ComnlWrien Ql?czgeb?n 
4vvrde^ohneeittigeu AHzna, oder weltcre Uas 
suchu^g, lmve^z'glich zn b zahlen. Wac^ 
M a u , den 8. May 1789. 

(Unterzeichnet) de Caches 
D!e ganze Summe henägt 1^885 P^la. 

Gulden, Fder 62^7-/^ DucatLn. 
Wle/?, den 27. May. 

M s kaxellbusg lauf«« i'ie Be ichle von 
dem Wohlbi ßlldes, des Kayscrs N a j . Mar 
üdecetnstlmmendvortheNhafl, inzwi chwha-
ben sich mitunttr und noch am 22ten ;md 
26ten d. W. Rückfälle geäußert, welche man' 
.durch die aufmeyksaste Sorgfalt in ihren fers 

v? beugeil nntß. Da auch 
.Kee K^ysec beschlossn hat, ftine« Aüfenchalt 

,de Landluft der gänill<l)en V3iedechej steUuN3 
Wr. Maj . ungemein bess derlich styn kann; 
so haben Sch der Erzherzog Fran< und seine 
Kemalin, gleichfalls dahin begeben/ um Gr. 
Maj . Oeselischaft zu leisten. 

Dem atlgeMli eu Gerüchte nach sollen die 
Un'erhandlullgen wegen der Römischen W -
nigswahl mehr als jemals im Gange sel)N, 
und die meisten stimmen sich fürchen GWOs 
Herzog Leopold von Toscana. 

Out einigen Tagen wers«n von dier chle 
Recruteneranslportszu den Armeen In Syr-
miet?, Croatien und im Hanna: lcbc>afler alic 
jemals befchlslMiget. D<e aus Oder- und 
Nlederssterreich zu diesen Armeen beo:H<-ltett 
deutschen Mationaireg<me?:ler, s tzr^ sich 
schon wirklich in Bewegung und m'ßen spä¬ 
testens am Schluße d. M admapschiretstnl-. 

Die Türken sollen ih^m kicdlingsprojecte 
noch einmal ins Bannat elnzudric gen, noch 
nicht entsagen wo'^n, rieimehr schien sich 
am Anfange d. M . m Temeswar und an«<B 
t«r Orten im Pannat die Nachricht zu «5«? 



breiten, baß ein jletnlich beträchtliches Corps 
OsmHn«n (vermuthlich vom GrQßvezlr in 
Psrfttt angeführt^ gegen diese Provinz im 
Anmärsche styn solle, deswegen wurde von 
dem F . M . Hadbik bk Verfügung getroffen, 
daß die Hauplarmee nachdem sie das Claic^ 
fmtische Corps an ssH gezogen hDbe, ihre 
Mtelluttg n: drey verftl)!edoacn Lagern neh¬ 
men so2e, nehmlich bey Wshadia, Bräbnitz 
ynd zwischen Werschctz und W.iskirche/. 
Diese Oislokation der Trupprn, sollte mit 
dem 24?en d.M.zu Claude gebracht styn. 
Dabey hatt? der F. W . einige-TruppenAb^ 
lheiluiigen bey SemUn und andern Granzor-
len in Syrmien stchen laßen,; ^uch wnroet? 
bie Vorkehrungen zur Belagerung vo; Bel¬ 
grad so wie die angefangenen Arbeiten zur 
Wiederherstellung des Qamm.es von Bescha-
nia keineswegs dadurch unterbrochen, son< 
dern vielmehr auf das lebhaftesie ftrtg?sttzt^ 

Von dem F . M . Laudon will man bereits 
A viel in Erfahrung gebracht haben, daß er 
Kleich nach vollendeter BereisanKftiaesTWP-
pencyrdons den Anfang mit Belagerung von 
Heroir, (Türkisä^Gradiska) gemacht. 

Wie man ganz sicher vernimmt, ist das 
Corps des Prinzen von Cobilrg schon wirklich 
wie den Rußen verewiget, und mit solchen in 
vollem Marsche, um noch tiefer in die Wab 
lachey elnzudringslt und dadurch den Groß-
vezir vo^Bannat zurück zu schrecken. Fürst 
Potemkin soll nach den neuesten Hieselbst bey 
dem Rußlschen Bothschafter angelangletz 
Nachrichten schon wirtlich in Iaffy eingecrvf-
fen seyn, um das Romanzowsche Corps mit 
zu übernehmen, hat sich aber daftlbst im m'n» 
besten nicht verweilet, sondern eilte gegen 
Beider zu, um die BelagTiung dieses Platzes 
ftt Person fortzusetzen. ^ 

Frankfurt, de:: 39 May.. 
Vorgestern trafen Ee/Königl . Hoheit, 

der Prinz Ernst August von England, unter . 
dem Namen eines Grafen von'Diepholz 
nebstGefolgc hierein, uud nahmen ihrAd^ 
ßeigequartier im großn; rochell Hause. 

Am izten^dieses ist derHerzogvonWur-
Mberg mbst stnnvGMchl!!^ pon danach 

Ellglcu^d und Frankreich gemachteu Reise 
Mieder zu Stnrtgardt augclo:nmen. 

Den 2üsten April ward auf dem Schlosse 
Wlttgcn^''in die Verlnählung des Erdgr<.^ 
fenjvon Vstndurg-Wächtersdach mit der 
Grafiz: Augusta Friederike zu Sayn-Witc^ 
genstein vollzogen. 

Fweydrücken, bell 14, May. 
Unser Dul'chia^chtigsit'r Herzog sowohl 

als a^ch unsere Durch!. Fmu Herzogin^ 
siuo wirklich dergestalt w:cder hergestellt^ 
dgsswegLnHöchstderoerwünschteu.Wleder^ 
gei:eftu:g schon auf delt nachstkmlftigrlA 
So-nntag, ein allgemeines 
licheu hiesigen banden ausgeschrieben wor-
d^t. ist. 

Hainburg, den :6. May. 
Man weiß nunmehro unt Zuvcrläßig^ 

keit, daß dlc iu verschiedene!! Zcitnngem 
verbreitete Nachricht von einer ftgegann^ 
ttn Quadrupel-Allianz erdichtet, und vom 
einem poltti<U)cnProjcctmacher ersonnen ift> 

Aus emeuz-Schreiben aus Paris. 
vsltt 15 May. 

Ilsben bißherigsn Seßionen^der a3gc.meî  
nen Stände ist noch nichts von Wichllgteit 
vorgekommen; und dies wird al̂ ch vermut^ 
lich nicht geschehen, so lange nicht alles wes. 
gen der Oepuluten von Pan I zur Richtige 
kcit ist. 

So sehr Herr Vol>Mirabea.!z auch gedro^ 
het hat, da^er sein Journal der allgemeinem 
Stände, des Verbots ungeachtet, dennoch 
fortsetzen wurde: so ist doch' bisher lwG 
nichts erschienen. 

I n Marseille, wa bisher viel Unruhew 
herrschten, wird es ruhiger. Herr de Ve^ 
thisy, Commandant der Diviston von Ton-, 
lon, ist gestern abgegangen, um sich dahin, 
zu begeben̂  Man istidaselbst gar nichtwi^ 
dersatzig gegen den König, sondern will nur 
M Comnllß^n des Parlaments nicht zulaft 
"fen, und verlangt eine allgemeine Amnesie» 
Uebrigens sind 20000 kast Getreide zu Mar^ 
ftille angekommen, so daß nun die ganze Pro^ 
vence,Ä«uphine «.s.w. h«n«lversorgwe«^ 



Neulich woWe MtM w der Französischen 
Lome die Liberia, oder das gerettete Marseille 
auffuhfen, aber wegen Umständen ward 
dieses umerjagt. 
. D^rLZbdeRoy. den man beschuldigte, daß 
erde'nPööei g^gen den Herrn Rerellion aizs« 
gebracht h ltce. ist aus dem Gefängniß enk-
laMn wsroen. 

London, den 12. May . 
Zu Dover hat sich eine Geseilschüft von 

Patrioten verbunden, die Genesung des Kö¬ 
nigs durch Stiftung und FundirllNg eine? 
Schule zu feyern, welche die HerstcUungSc 
scl^le geuauat werdm soll. 

Der berühmte Seemann, Paul Jones, 
soll wieder ans Russischen Diensten verab¬ 
schiedet worden seyn. 

Schreiben ans tondvn, ron; 15. May. 
Ee. Majestät, dcr König, tst seit dem Zu¬ 

ge nach der Pauli Küche nicht wieder öOnt ' 
lich erschienen. Miß^auische Leute lröllca 
daraus einen RückfaZl besvrgtn. Allein des 
Unterhandklnzen des Königs mit den M i ^ 
nlsiern blweiftn, daß Le.Maj. stal inStaals-
gesckMen arbeite.', ^ nur hat die Kra«llb?li 
eine! fvlplrliche Mattigkeit zuruckaeiaffen. 
D « Aerzte haben zur Vccärderung eine fur¬ 
ze Seereise an den Kosten uon England im 
Kanal bis an die cußlrsten Gränzen ron 
Csrnwawis vorgeschlagen. Wo:u fich Se. 
Majestät noch einschließe werden, ist ^.r 
Zeit noch Ullcuischicden. Die Rcist nach 
Dkntschland scheint indessen ganz wieder auf-
gegclk'l, zu styn. 

Breslau den 3. Inn t i . " 
Hime wkb.nn Wäftrfchm CchaufpielL 

ha uft aufgtsschrt: Der Wechsel, ein Lüfif^el 
in4 Akt?,,, Von I . F. Jünger. 

I n der przvUcgirlen Schlrsizchen ZcwnnZo-'Hxpedttlon, Wlchelm ° 
Goul icb Ro rns Huchh>mdlul?g,' tft zu haben: 

D. I . E. Stmls Auszüge aus tem TagcdNche tes HMoZl. Ienalschen Klinischen Instft 
tutS', in Anfthu«g dessen Einrichtung des Wtt?eiunMlaiches und berschiedenee 
Kkankheitm vom Jahr 1781 — und 782. 4. Jena ,789 25 sgt. 

Unterhallungeu im Bade, sbcr sestllschaftösccnen-m vsrschiedenen Bäöern Dwtfchlünd 
gefammiet. 8. Leipzig 1789 l Rlhl. 5 lgl. 

Wochen, stchs, aus öe:n Leben des Chevalier v. Faublas.4 Th. F^Paris 178). lRt.iosH 
Jüngling, der deutsche, in Frankreich. 8 Leipzig' 1783. 20 sgr. 
AeytraZe zur Verbesserung der katholischen Liturgie in Deutschland, 1 lHrst. z. Ulm 

1789, 22 sgr. 
Leonore Maier, oder das Opfer der V e r M l n ^ ^ ^ 

(Sudl)astation der Ailodial-Rittergüter -Lublinitz.) D«m Publiko wird hier¬ 
durch bekannt gemacht, dag auf Ansuchen des Franz von Groitowski, d«ss?n im Forsten-
lhuln Oppew, und inLublinißer Kreise belogene freye Allcdial-Ztittcrgütcr kftblin'tz, br«» 
ßchend aus der Stadt Lublinitz und den Dörfern kassowiy, Koschmieder, Pelersßorf, 
Klein. Lcgiewik, Pluder, Lubetzko, Elebl^u, Iawo^rnitz, Eakrnie, Dralin, und dem SchlLf, 
ft Wesola, worauf schon l i ng?/«»<?/i«c?«/o^a//«mt/<»^ den l ^ huj. 170^02 R t ^ gebo¬ 
then find, abermals subhasi.'f, und re^«/«»/ //c/tsl/s»« ?lsi)«F ^/??i e?»to,tt« zum srrywil? 
llgen Verlauf derstlden auf dcn 22 Jul ius a. c.'anberaumt worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welch? diese (Mer zu acquirilm Lust haben, und solche nicht nur zu be¬ 
zahlen, ftndern auch ihrcr Qualität i ach zu besitzen fähig sind, hierdurch öffentlich vor¬ 
geladen,«! «5./̂ o^e?-e?.'«a,'w c? «/:/»«> den 12 Iun . d78y vormittags r.m 9 Uhr vor dem 
hierzu bestellten Commissario, Aß ^enzrath Schultes, auf derKS:,.,Oberschef. Oberamts-
reglerung allhier, entweder p^rjöl. ich, oder durch hinlänglich legltimirte Beeollmächtia-
tt sich zu melden, ih- Gbot ;u chun, und sodann zu erwarten, daß obgedachle Güter dem 
Meiiiblethepdeu mit Einwilligung dss Eftrahenten werden zugeschlagen werden. BrieK 
dm l6 März 1789. ^ön . Pttuß. Obetschles. Oberamtsreglernng. 



WverUssemeut.) Von der Königs, Ologauschen Obelamtsr^ernrg werden mff 
Ä'sttchen des Oebnindenraths C^rl shttssian Friedlich von Mützschcfahl, allen unbe-
:ta lNtt s R,a'5läub<Fecu und Prätendeneen, an seinen im Fürstenthum Glogau gelegenen 
Gütern Groß und Kielholten Hiebe und Kittlau, desgleichen dem Ml FlnstenthumWo^ 
lall und dcssê  R-itzenschen Kleine gelegnen Gute Waldoorwerk ^ 
l<n?ci//m /^ve,//5 vor Hnn dazu ernannten Deputato, dem ObecamtsreLie»ungsrath Hars-
ll'den, a.<.de« i Juli a. c vormittags um 9 Uhr, auflu^stgem ^choß anberaumten ^ z 
>/i/,^^^/,^ro)/9/'«',' /?e/̂ ?5t//7/'/55/tii) hlernüt ediklaüter vorgeladeli, (wo^ 
bey öeuLNjes?ig l̂,"dcn es Sa Bekailnticyaft hkftgen Otts fehlt, der Hofrath Fülleborn, HZß-
rach Mi^ael is , und IustiZkommMtius Schustir zu BevoUmächtiZlen vorgeschlagen 
werden,) an denen einen sie sich zu verwenden, und denselhen mit gehöriger Instr-ultiofl 
und legcler Volllnacht zu vers^n haben. Glogau den 6 März, 1789. 
^ ^ ' Königl. P r e ü ß l ^ ^ l o ^ O ^ 

(Ediktalzitacio.) Brieg oen 21 März^ 178Y. Von der Kön. Obessi'les. Ober-
<amlslec;ic5ung allhtcr, werden alle d eMwe^ welche an tem pro pcodig« erklärten LeoF 
M i d Hr'urich Conrad Grafen von Gcßkr aufSowc,itz einen rcchllichen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, vorgeladen, in dcm vor dcm ernannten Deputate, 
Gruno angesetztem Term. peremt. d u 4 Jul i 1789. entweder in Person, oder durch einen 
zuläßigen BedIllmachtiglen, wozu Hnen voli den hlesigen Iustiykomintssarien der Aßistenz 
Rath Stocket, die Hoftäths Nönlsth, Rosn^r, Meisternder I:3siitzkM,mlßionsralh Ha^ 
nisch, oder/der Hoffiskal Sachs zu erscheinen, und ihre Forderun¬ 
gelt anzuzeigen, und auszuweisen,Hie ln dem gedachten Termin ausbkchtndcn aber sollen 
aUer ihrer Vorrechte verwsttgFrklän, chmn in Aase ^lng dec erschienenen Bl,wbiger ein 
twlges SnUschwcigen auferlegte und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach B^riediMng der sich meldenden Mäßiger Zon der Masse nach stbrigbleiben Msch-

Fe, vcrrri sen werden. ^ ^ ' 
(Holz zu verkaufen. Da bey dem Hön.FoNamte Brteg emeKua titat «earbet« 

^ees eignes Seab- und HZttt erheiz, nnd zwar Huf der Stoberauer Ablage 4 Rtnt zH 
Ochock Slfi^-BNd ZolHDchock Büttnerholz auf der W'age in Pcunmel. i ; Rlnk z^ 
Schock G/ab^ und 4 l Gchock BÜttntzrüolz, l84SchoS 
Büttnerhol; MM Ve?kauf ausgesetzt, und zu deren Versteigerung Terminus aussen Z8 
I u n . a< c. anberaumt werden, alszwerdenKÄllflustige hierdurch e^NKelftden, M bemeld-
res Tages auf der Ksn. Krieges- und Domainenkammer allhier einzufintzen, und ihr Gt-
Voth zu thun, da denn dem Mcistbiechenden sothanss Holz zugeschlagen Hverdey wirb. 
BreÄ den 25 May 1789. (^^5.) Kuegs- und Domainentammer^ 

^Bek^nncnmchuug.) Albrecl^kdorfHen 19 May 1789. Das Hoch"ichsgrafi. 
vonGuschln, der Maloratshenschaft Rosenberg angesetzze Kerichteamt nmcht bk^anllt: 
Haß das dem AmbrHjlus Komischen Pnpillen zuständige, in d.m Dorfe Lowaschau belegnL 
Arepljuth, waches zugleich den herrschastlichea Schenk exerziret, vom l I u l . a. c. mit al¬ 
len dam gehörigen Grundstucken, auf 6 nacheinander folgende Jahre «erpachtet werden 
soll; Pachllusiige werden dahero auf den 26 Iun. la. c. früh um y Uhr in die Amtskanz-
ley zu Albrechtsdorf vorgeladkn, ihr Geboth ^ ^oeoco/Zttm zu geben, und zu.gewärtigen, 
daß dem MeMkfhenden und Bestzahkaden dieser Pupillarfundus gewiß wird adjudiztr-
tverdkn. 

(Zur Nachricht.) Bey der Pupillar Herrschaft Tost, find noch ansehnliche Voe-
rathe von Weizen, Korn und Gersten, für die billigsten Prelße einzeln oder.im ganzen H» 
haben, wozu Käufer dazu eingeladen werden. Toft den 2z. May 1789. 



(A: Neudorf den iz May 1759: Das Hochrelchsg ^ss. v. ^ckkr^ 
machet Vlm Publtto bekannt, daß die, dun nunmehro eutldicknenGott-

ftieb Müller, w dec Eownls Wesendorf zuständlZe Poffeßlon sub No. «0i aufden 28?M 
I u n , c.a. ftüh um9 Uhr öffentlich verkauft werden soll. Kauflustige wetden dahero an 
odgedachtem Tage auf dem HerrschastiichelrHofe zu Neudorf, vor das angesetzte Gerichts-
mnt eingeladen, ihr Geboth abzulegen, und zu gewärtigen 
Bestrahlenden dieser Fundus werde zugeschlagen und verrelchr werden^ 
^ (verkauf enier lz Mav l789^ Da dasHochreichs-
gräfi. v. Pücklersche Erunddominium zu Matzdors sich entschlossen, die bey der solonte 
Westndors neuerbaute Windmühle, welche mit allen RequiMs versehen, - auch wohl an-
Lekget ist, erblich zu verkaufen, so werden a2e und jede, welche von derglelH.emWerkeKennt^ 
niß haben/ und mit guten Attestatls versehen styn, vorgeladen, auf den l8 I u n . c. asrüh 
»u, yUhr auf dem herrschaftlichen Hofe zu Neudof vor dem angesetzten Gerichtsamte zu 
erscheinen, ihr Geboch abzulegen, und zu gewärtigen, daß dnn Meistbietenden undBess-
zahlenden di:se Windmühle gewiß zugeschlagen und verrucht werden soll. Auch kan diese 
Mühle räch Belieben in Augenschein genommen, und die dieefälllM Conhittones, nach 
welchen der Verkauf geschehen fo2, bep dem Herrn Ober^mtmann Opitz inspltirt weiden 

(Edicral-Eiratio.) Neudcrf den izten May 178^. VonSciten dt^ Hoch Reichs-
Gräfi. von Pncklerschen Gerichtsamtes, wird derauf der Cokonie Wesendorf zuMatz^ 
Vors gehörig, Schulden halber enttvichne Wmbmüller, Gottfried Müller, dergestalt öffent¬ 
lich vorgeladen, daß er sich den 28 I u n . c.H. mergens um 8 l!hr, vor dent birsig^n Ge¬ 
richtsamt zustelle, von seiner Entweichung Red und Iknwol t gebe, m l seinen zurückgc-
laßaen Gläubigern sich einlasse, und Richtigkeit pflege. I m F»ll seims Außenbleibens 
aber zu gewärtigen. daß in EonNun^aclam w der ihn etkan^ seine ihm erblich zustehende 

Nro. ro. /3/tt/ oFe/^ttti v«?kuft, ans dem' gelöstten Werth Creditos 
res so well es hinlänglich seyn wird bezahl und alles Rechtes) so er <M dieser Posseßion̂  
gehabt und haben san^ verlustig erNä?t werden wttd« ^ « — ^ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ ^ 
, (Häuser zn verkaufen.) Die aufdem Otadt Guth Elbing hteselbii g lcgene Hcff-
manntscht Hauser nebst Fugchör. so von drekt lei Gerichten ^^c?/5//^?/ce^//, aus88;Rl l . 
^ sgr. abgrschazt worden, w^derl ftettviäi«/?//^/?/^ und sind Termini hierzu auf den 7. 
Mai , 2Zten Mai, M^'^o">aber aufde^ Hie^Iuntia. c. anberaumt, in welchemletzternilch 
Kauflustige so diese Grundstücke zu brßtzen fähig, Vormittags vm 9 Uhr in hiefitzer Amts-
«elle mit ihrem Geboth melden und die Zuscklayung nach elngeholter Magisiralualischen 
Approbation an den Meistbitthenven gewartigen können: Auf d!e nach Verlavf des letz< 
^ r n Licitat-orsttlmini etwa'einkommende Gebothe wird weiter nicht refiectlrd, und km, 
die Taxe mis mehreren Muffe in dir Anusst^be nüchgtsehen werden, Breslau ^tadt^ 
tzanbgüteramt den 21 Apnl' 178H. 

(2luclions-A^5bige.) Zobten den 2Zfels April 1789^ MWistraws machet hler-
mtt jedermann dekwmt: daß l^n i^ten Iunn c.«. des Morgens nm 8 Uhr, und in folgen« 
den Tagen ae/K/o«i5/ê e ein ansehnlicheruy^ starker Nachlaß) bestehend an Uhren, sabatie-
ren, Ringen, und andern Kostbarkeiten an Kold uvv Silber; an Porcelain, an Glasern, 
anZinn,KupftlUndMeßt^g; ankeî enzeug Peltin. UndweiZGarn; anKltzihMHsstücken, 
an Msuble? u-d Hausrath, a^iMagens^ tb und G>schirrfn, an Gemälden'. Kupfersti¬ 
chen und Gewehren, und an Flachs w Kioden, ttach dnn gerichtlich aufgenommenen I n -
mnario ;u Rathhause gegen baareVezahlun^ verkauft wird »e^den) wozu alle u«d jed^ 
Ungeladen find< 



(Bekanntmachung.) Da mein jüngster Sohn, Carl Hellwlch Osttlob Graf von 
Ueichenö^ch- NeuWoß. Cornet unter Mengben sich beykomuTen lassen, ohngeachtet der 
sehnlichen Unterstützung die ich ihn; gebe, dcanoch leichtsinnigcr Wnst deträchliuhe 
Dchlllden zu machen, 5md darüber Wechsel und andere VersthrM:u;KM auszustellen, wel^ 
Oe, da sr crst 17 Ichr alt, so wie überhaupt dergleichen Äuleltzen wtttcr bie AiHerhschsie 
Kon iA Verorbi ttngen find, so dec!an>e hiermit, daß ich alle diese conerahitte Wechsel 
«nd andere Schüben auf keine Weist be^ahien und vor das künftige Dchs Maas'Regelt 
tr^ffell werde, daß alle stius wahrend der WiudesjDrigkcit gemacht Schulden zu keiner 
Bezahlung gugngcu sollcu^ daher denn das Pubitcum gezyarnet wird, .sich mit ihm tn 
kei^S<ld-Verteyr einzukAn, uno ihm weZer an baarem, noch dutch Waaren, oder 
fönst das.Geringste zu credtti^n. Workach sich allo ftder zu achten und für Schätzen 
zu .Huten. Wi5Lk3tvitz Wilitfch Trach^ötstzuchea Crs^ßes, den 15. May ,789. 

- Chrisioph Heinrich Gnss von Relchendach Neuschloß. 

(HandschaftUcheInceress^ Es?:- u??d Auszahlen^g.) Oels den l6Mayi789 
Veihiesiger Fürstenchmus Landfttza-ft sind vor,den milchenden Iobamns-Termin der 2chte 
Zunii zur Einnahme, unedle z fslgsndsn Ta.l?e zur Anzahlung der Pfaüdbriefs-ZinftN/ 
der 1 Jul i i aberzurVollziehung der Depositü!^Geschalte ^"0 ?>f'mm/5 ang^fttzt. 

Directorium der OcIs'Wnttschen Fül-stcznuums Landichaft. v. Kessel. 
(Zur Nachrichr?) Ehe ich zmi'nen Wohnplatz nach ^reAau verlege^ will ich a3-

hier in Munsierbcrg meine Grundstücke aus fteyer Haud, unttr biLiZcz'Conditi'lNkn vers 
kaufen. Es bestehen solche in 2 maßwen Hausertl, wovon das eine am Merkte, das an-
drre in der Webergasss situiret ist. Bey jenem befindet sich eine wohle^MichteleApsths-
Fe, und eine Specereywaarsngerecheigkeit, htllßegtn bey dieftm Haust na großer Baum-
und Kuch5igarten von 2 Schfi. Aussät., Eine ulnständlichire BeschreibunZ können die 
Kaufwsiigkn b^ nicht persönlich diese Grundstücke mit all^m Zugshsr i Augenschein neh¬ 
men wolien, entweder in Breslau beym Hetrn IustiHkommitzionszath Mdsal, oder bey 
mir in Münsierberg schriftlich erlangen, Ztdoüi nur bis gegen den 22 künftigen Monats^ 
sls welchen Tag ich zu Abschaffung der Käufe festgesetzt habe. Mänsterberg den 19 

(Ctta"rio«)' Nachdem des MonSqileliers v^GötzenschenRegiments^Iohann SkriptH 
Ehefrau, Hedwig geb. Dielnchiu von Dttr^Kunzendorf bey ^iegenhals gebürtig, ihrem 
WeMMu, welcher vordem unter dcm Howlöbl. damals v. Rothkirckschen Infaz^keriere/ 
B-NMe a!s Gemeiner gedient, im Jahre 177^ bösUch verlassen,̂ und sich seit dieser Zeit 
so wAng wieder bey ihm eingefunden, als ihren Auftnlbalt bckand't gemacht: so wird dies 
M s hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen beute und dem 1 I y l i i dieses Jahres, spates 
M s aöer an letztged^chtsn Tage vor untenbesagten Regimenter chten zu enchetnen, w n 
Hrem boslichen Verlassen Rede und Antwort zu geben, und sich rechtlichen BescheidesM 
Mwärtigen, widrigenfalls nach fruchtlosem Ablause dieser Frist dem gechancn Antrage 
^rssMemannes gemäß^Mrennu^ derEöe erkaudt werden wllt<G!atz b.28Mä.z.l789» 

König!. Preußl. Gerichte des v. Götzenschen Infanterler^giments, 
v. Klingsp9sn, Ob; ist und Commandeur. Fischer, Auditeilr. 
(Fur Aachricht.) Da der Schönfärber Ernst Christian Raabensche Coliurs mlt-

Kelst des, Mtschcss diesem, und seinen Gläubigern zu Stande gekommenen Vergleichs auf¬ 
gehoben ist, als wird solches, und daß die den 27 I u n . a. c.anbezielt gewestne SubHasta« 
lisa der Ra^denschcn Schönfärbern) gänUlch uzztelbteibe, hiermit zu Jedermanns Wis¬ 
senschaft Kkdrachti Löwenberg ten 28 Msty 1789. 
' Nachtrag 



Nachtrag ^ No. i.xiv. Mittwochs den 3 Imults^ 1789 
sc/>Ht/o des Carl Siegmund Mende.) RothNrch bey Liegnih den i^tni Seplbe. 

«788. Das adllche vonRottzkirchisHe Gerichts^Amt citlret aufAnsuchend»s Königs. Eons 
duckeur Herrn Christian Friedrich Mende zu Neu-Ruppin desselbell aus Rolhlirch geburlkgsn 
Bruder Carl Siegmund Msnde, von dessen kcbewund Aufenthalte er üb^r lo Iahr keine Nach, 
richt erhalten hat, odsr desselben eheliche Lcibeserben hiermit el^jctajiter und dergestalt, daß er 
oder dieselben sich binnen dato und y Monaten, längstens aber m ̂ /////^^e/e^e^/o den toten 
Jul i i 1789. allhler entweder persönlich oder schtiftltch melden, wiedrigenfalls aber gkträrtls 
gen sotten, daß bemeldterjCarl Siegmund Mende nach dem allerhöchsten Könlgl, Edicte vom 

unddesscnVermHMnsrlnkmMq , 
(Avertissement.) Da Se. HochfürstI?Ourchlaucht der regierende Färst VW V-'eNB 

bürg und Büoingen unfte Tobalfabrite ^nt einem Privilegium exciuftvum begnadiget, 
und uns zugleich die gnädig? Erlaubniß eltheilt haben, dcn ausse n türkischenPappierum-
schlag ucister Marocco Tobakbüchsen mit dem Hochfürstl. Vstnburgtfchm Wappen, un̂ b 
der Uederschrift'» ^«^/?/. l^e//l?^//c/le ^/D/7. ^^^ö^ / 'c^s i« t)Fe«^c/?. zu oerschr^ 
damit dadurch auch äusserlich unsre Waare von andern Gattungen von ähnlichem Namey 
zu unterscheiden feie; so zeigen wir dieses hierdurch an, mit der hinzufügenden Bemcliullg, 
Haß unsre schon bekannte Zeichen, sich forthin ebenfalls, wie bisin'r, auf den Bleidüch« 
fen selbst befinden werden. Zugleich bieten wir hiermit demjenigen eine Belohnung von 
Fünfzig Dukaten an, welcher uns die ersten legalen Beweist vorlegen wird, daß dieses 
Fürstliche Wappen mit erwehnterUebe^schristHon einem andern f^cherweise nachgemacht, 
und zur Bezeichnung irgend einer Tobaksorte aus einer andern Fadrike gebraucht wirt^ 
Und da übrigens das bisherige Betragen vieler Fabrikanten uns erwarten laßt, baß fie, 
um ihrer nachgemachten Waa^e, so viel möglich äußerliche täuschende AehnNchfeit mij 
der unsrigen zu verschaffen, solche ebenfalls mit einem, dem Hochfürfil. Vsenburgischen, 
an Gestalt am nächsten kommenden Wappen auszieren werden; so wünschen wir hier¬ 
durch das Publilum vorzüglich auf die Neberschrlft unsrer neuen Bezeichnung, und zwar 
namentlich auf die Worte: I^/5tt,'L?Me Nck-/'c6e i« (Me?/^/,. aufmerksam zu machen^ 

. ___„_ Gebrüder Bernard. 
(Gcfundne Brieftasche.) Es hat gestern Abend ein Soldat des hiesigen Hochl. 

Graf zu Anbaltscten Illfanteriereglm. und zwar von des Herrn Cap, v. Ozosow^kt Com¬ 
pagnie, auf dem Wege nach Neumarkt zu, bey denen sogenannten Thongruben eiln ver-
schloßne Blieftasche gefunden, und solche bereits dem Herrn Capitain zur Vermahlung 
übergebe«. Da nun zu vermuthen, daß dem Eigenthümer an dessen Wledererhaltlmg 
gelegen seyn wird, so wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und versichert, baß 
ftlche nach angeblichen Beschreibungen dem wahren Empfänger eMadlrt werben svll. 
Wobey man zugleich bittet, dem Finder, weil es ein armer aber grundehrlicher Mmsch 
H7, ein dem Werthe angemeßnes Qouceur mitzuchellen, zu nähern Nachrichten offeekt 
ßch das Kön^Poftame zu kiegnitz. Llegnitz den 28 May 1789. Kön.Pr. Postamt. 

s2lukcionsanzeige.) Da die aus de^l hiesigen Kon. OberawlShause vor den Fcrlen 
ausZeslhte Aultlon den 8 I u n . a. c. des Nachmittags um z Uhr mltVcrauttienirlmg der 
?7i. X^I / f . /.it. ?̂. indem dlesfäliigen ausgegebenenAullionsverzelchnisseverzclchnetea 
musikalischen Instrumente ihren Anfang nimmt, so wird ebenfalls diesen 3ag mit / ^ 
N X . an Büchern kontlnuirt werden, so hiermit öffentlich bekannt gemacht wud. 



(Bekanntmachung.) Bunzlau den 2« May 1739. Von allhlefigem verordnetem 
Stadtgerichte wird hiermit zur Nachricht jeüermänniglich bekannt gemacht, daß die ver-
wlttwele Maria Rosina Gläserin geb. Hrntschelin. für eine Verschwenderin erklart und 
Niemand also derselben ohne Vorwissen und Genehmigung des ihr zugeordneten Curatoris 
Geld leihen, Zahlung leisten, oder sonst auf irgend eine Art mit ihr kontrahlren soll, bey 
Straf t , daß dieses für u^gül lg und alS nicht geschehen aeachttt, und aus dem Geschäfte 
keine Klage gegen die Glaserin angen mmm werden wird. ^ 
' ^^ (^ "verpachren. ) AlbrechtSdorf bey Roienderg. M i t dem i I u l . d. I . ist daS 

Bier- und Brandnveinurbar Hieselbst zu ve pachten, es gehört hierunter die Stadt Rosm<-
berg, woinnen 8 Schenken befindlich, und z Kretscham an der Straße. Die Brennerey 
besteht aus 6 Töpfen die sowol wie das übrige Zubehör in dem besten Stande sind.Pacht-
lustige und Cautionsfahige tönmn sich dahero auf den 22 I ü n . vormittags um 9 Uhr in 
dem herrschaftlichen Wohnhause eil finden, ihr Gebot thun, und die billigsten ConditioneS 
gewärtigen. Vetter, Pächter der Majoratsherrschaft Rosenberg^ 

(Lotterienachricht.) Die Renovation der nicht herausgekommenen koose zur 2teN 
Classe 22 Berliner Classenlotterie muß bey ohnfchlbarem Verlust alles Anrechts an einen 
Gewinnst bis zum 13 I u n . für das ganze Leos mit 2 Rtlr. 6 Ggr. das halbe i Rtlr. z 
Ggr. das Viertel 13z Ggr. zuverlaßig geschehen. Kaufloose stehen ebenfalls zu Dienste, 
und kostet das ganze Loos 3 Rtlr. 10 Ogr. das halbe« Rtlr . 17 Ggr. das Viertel 20^ 
Ggr. ln Cour. Auch zur Berliner Zahlenlolterle können jederze!t alle beliebige Eaye bey 
mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden franko erwartet, und dagegen Jeder¬ 
mann akkurate und prompte Bedienung wiederfahren. 

Johann David Wenzel, in der goldnen Krone am Ringe. , 
den 12 May 1789. Von Seiten des Münster-

berg'Glutzer Landes-Dlrectorli, wiod-hlermlt dem Publiko bekannt gemacht, daß zur I n -
leressenelnzahlung der 19 und2o I u n . zu «dererselben Auszahlung aber der 21 und 22te 
diejes Monats andcraumt seye, und daß nach Verlauf dieser A l l die Interessenkasse ge, 
schlössen werden wi ld. Freyherr v. Eaurma. 

"(Anzeige.) Die Gl.eder der Oec. Pattiot. Societät des Fürstenthums Schweidnltz 
werden gehvrsamfi ersuchet, sich den 4ten I un i i c.a. Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Land-

(Zu verau^tioniren.) Auf den 16 I u n . c. a. Vormittags um lo Uhr, sollen auf 
hiesigem Rathhauft im Sta t t Landgüteramt eine Anzahl juristischer, ökonomischer und 
anderer Bücher den »7 I u n . Vormittags aber, auf demTischlerboken vor dem Oderthorc 
«inige Meubles, Betten und Kleidmlgsstücke öffentlich versteigert werden. Breslau den 
25 May »789. .̂ , 

(Zu verkaufen.) Es ist die Märkische von Myllus angefangne, von der Kön.Aka-
demie der Wissenschaften fortgesetzte Eoiktensammlung ganz vollständig bis 1786 ,in i ; 
Koliobänden zu vetkaufen, nähere Nach tcht giebt die Feitungsexpeditlon. 

(Zur Nachricht.) Eine an der Brust» nnd Lungenkcankheit sehr leidende Patten« 
tln bittet auf das dringendste, so irgend jemand ln Breslau, oder in der Gegend Besitzer 
von einer säugenden Eselin ist, solche ihr zum Gebrauch der Milch lj« überlassen. Perso¬ 
nen, so darüber näl>ere Auskunft zu geben wissen, werden ersucht, solches in der Zeitungs, 
«rpedilisn anzuzeigen. 



(Avertilsement.) Herr Blanchard wi l l , um seine hochachtungsvolle DansßarfM 
den schatzbaren Zuschauern zu bezeigen, welche die Güte gehabt, seine )5ste kustreise mit 
Beyfall "auszunehmen, noch zum Abschiede heute den? Iun . um 5 Uhr des Nachmit¬ 
tags, wenn es die Witterung erlaubt, ein seltnes physikalisches Experiment zeigen, und 
zwar auf eben demselben Orte, wo die Ausfahrt mlt dem Ballon gewesen. Da aber solches 
nur von Personen gesehen werden kan, so auf dem Platze find, so wird das Entree auf dem 
isien Play für den wohlfeilen Preiß um :6Ggr . der 2tePlatz aufZ Ggr .u . der zle auf 
4 Ggr. festgesetzt. Billets find bey ihm zu haben. Die Subfcription zu seiner 2len kusl^ 
reist in Breslau findet noch bis morgen Abends, als denkten dlcfts statt, welches ei» 
besonderes ? I u n ^ ? ? U 5 ^ - « ^ ^ ._ 

^?Zu verraüfelj.) HVrr Hlanchard hat die Ehre, densn Gymifien anzuzeigen, daß 
solcher gegen 6Ovo Pfund weissen Vitr iol , so durch die Auflosung des Zink geschehen, eine 
Materie, die wsgen ihrer Güte für das Negotium ein beträchtlicher Gegenstand ist, soll 
auf den 4 I u n . Nqchmlttags um 5 Uhr, auf dem Platze der geschehenen Auffahrt an den 
Melstbiethmdm c^gen baare Bezahlung verkaust ̂ werden. 

(Avertisscmenrll Da der l6"5ün^a. cl zum LizitatlonSlermino vpr Enlrepren^ 
neur der kieftrung, die der Iauersche Creis an 7^ Eskadron des Hochlöbl. v. Czettrltzschen 
Husarenregiments, wahrender diesjährigenCantonirung zu leisten hat, festgesetzt wordm. 
Als werden alle diejenigen, so gegen Erlegung einer Caution Belieben haben, diese Entre¬ 
prise zu übernehmen eingeladen, sich benennten Tages früh um 9 Uhr in dem Steueram¬ 
te zu Iaucr einzufinden, und zu gewärtigen, daß demjenigen, der die billigsten Condlelo, 
nes eingehen, und dem Kreise am meisten savorifiret, diese Lieferung wird überlassen wers 
den. 

l (Bera^umachung.) machen bekannt, daß den 
8 Juni c. a. früh um 9 Uhr, der Nachlaß des verstorbenen Kaufmännischen Buchhalters 
Johann Christoph Scholz bestehend in Prellosts Si lber, keilltnzeug, Betten, Kleidern, 
Zinn, Kupfer, Meßlng, Spiegeln, Porzellaln, Glasern, Meubles, Hausgeräthe und 
Büchern in dem auf dem Burgfeld gelegenen gegen gleich 
baare Bezahlung in Co^ant^ffentlich versteigere werden soll. Breslau, den 17 April 178Y. 

( v e schiedne 
Vrker in der Etockgosse, sind nachstehende Sorten Mineralwasser von der fclfchestenScho-
pfung »unmehr angekommen, und vor billige Preise jederzeit zu haben, als Egerlscher 
Sauerbrunn, Scherbrunn, Pyrmonler Spaawasser, Saidschützer Bitterwasser, Flins-
berger- Cudower- und Ältwasserbrunn. Carlsbader Salz, Egerlfch und Saldschützer 
^ittetsalz. Breslau d?n 29 May 178Y. > 

s3ur V?achricht.) Da ich mich aus der Zelthero mit Herrn Wlnkelmann unter der 
Firma W nkclmann d'Cuny betriebenen Mode^ und Galanteriehandlung gezogen, und 
das noch rückständige Waarenlager ihm gänzlich überlassen habe, so kann nicht unterlas¬ 
sen, solches allen gnädigen Herrschaften, und einem hochzuehrenden Publiko ergebenst be¬ 
kannt zn machen und zugleich zu versichern, daß ich mlck mit einem ganz neu und wohl¬ 
ausgesuchten modernen Waarenlager von Damenspuh, Bijouterien lc. versehen, und mich 
damit ganz gehorsamst empfehle. Ich werde suchen so viel als möglich mich der bisher 
erzenen Ge vogendett immer würdiger zu machen, und verspreche prompteste, aufclchs 
ligste und billigste Bedienung. Ich habe mein Giwslbe auf dem sogenannten Kanzel; 
markte in des HnmKoctyr Penski Hause. Joseph Cunp. 



. (5tt oer?Hufen.> Ein wohlkondltionlrier ganz bedeckterWagen, welcher ftw«l zur 
'Relje alo auH Plaifirfuhre gut zu gebrauchen, stehet um den b lllgsten Preis «u verkaufen, 
nähere Nachri yt g'cbt die Madame Gebühren auf der Tafchengasse, wo auch der Wage» 
^ " ^ c h e n ^ a l s ^ c h ^ e ^ a l l f m a n n Wilkina^im Bürgerwerder m Breslau. " " " 
^ . (3u verkaufen.) Einer Veränderung ^ s Quartiers wegen ist e'n großer lacklrter 
.^rumea-l nebst Pfnleltisch mit Marmorplalte zu verkaufen. Nähere Nachricht alcbt 
d̂ F 3eitun«zsexpe0tlion. ^ ^ " 
w <- ^ " ^ 5 " ' " habe,».) Einem geneigten Publikum empfiehlt sich in B r e s l a l ? M . 
<?co,a, lohgerbermeizier in der Iudengasse mit emem ansehnlichen Vortiment rechten gu¬ 
te» von mir fabricireen in aUen Arten Saffian, auch andern Gattungen Lohgarleder, ver¬ 
sichert die niedrigsten Preise, auch die reellste Bedienung. 

(3ü5i7lachrichc.) 'Von den bekanm«»» Alkanls des Herm Professor Franchi^vön 
Dsnedlq, sind ..och eine Parthte von der Tinctur die Wanzen zu vertreiben, welche in we, 
«,g Wtnuten a3e Wanzen, fie mögen sich befinden wo fie wollen, vertilget, ohne daß die-
lelßen jemals wieder zum Vorschein kommen, das Glaschen um 6 Gr. in der Zelmags-
e^pedllton zu haben. ^ ^ 

(Elecrrische Büchselsü»^ deren Gebrauch.) Ein Heilmittel s»y noch so w W » 
sam, ist es neu, ist es einfach, so ist dies schon hinlängliche Ursache, um daß das Publi¬ 
kum Anstand nehme, sich dessen zu bedienen. Der größere Haufe ist nicht gewohnt, über 
die leichten Mittel nachzudenken, deren die Nalur sich bedient, um ihrer Leiden sicher 
entledigen, dieElectricität hellt, vernünflig angewandt eine Menge unheilbar gehaltener 
Uebel. Sie scheint mit unserm kebens-Prinzlpio einerley zu seyn, daher bewürkt auch das-
selbe in allem durch solches belebten Theilen, elektrische Erscheinungen; es kam nur noch 
darauf an , eine leichte, eine sanfte Art diese Electricilat anzuwenden, zu erfinden, meine 
physische Büchsen entsprechen diesen Wünschen, allein man muß von solchen einen dem 
oft hartnäckigen Widerstand der Krankheit angemessenen Gebrauch machen. Ick könnte 
eine Menge Personen anfuhren, die nach einiger Zelt lang fortgesetzten Gebrauch sich von 
Plagen entlediget sahen, die bisher allen andern Mitteln der gewöhnlichen Arzneykunst 
widerstanden hatten. Männer die in jeder Absicht Achtung verdienen, haben unter andern 
einen aus meinem benachbartenOrte gebürtigenBauern bey mir gesehn, der von den heftigsten 
fürchterlichsten Gichtanfallen geplagt, durch diese Büchsen in kurzer Zeit heraesteüt war. und 
mir mit Thränen seinen feurigsten Dank sagt?. Sie bewirkten bey ihm häufige Schwei« 
ße, und es scheint daß dies der Weg sey, auf welchem sich die Natur am liebsten ihrer 
schädlichen Feuchtigkeiten entledigt. Die würksamsten Mittel in der gewshnllchenArzney, 
tttnst find, Bewegung in freyer gesunder Luft, mineralische Wasser, odemliche und mäßk 
gej Lebensart«. emsiger und anhaltender Gebrauch ist aber bet dergleichen natürlichen 
Mittteln besonders nöthig. Meine physische Büchsen haben den Vorzug, 
daß Indem sie die Krankheit heben, zugleich unsere Kräfte verstärken. Personen die sich 
derselben bedienen wsNen, können sich mit ihren Bestellungen hier lm Grass, v. Walder¬ 
set scheu Hause, dem Hatzfeldlschen Palais gegenäbet melden. Der Preiß dieser Büchsen 
lst von den größern i Duk. von den andern i und l halber N l l r . Diese Büchsen behalt 
len immer ihre nämliche VMkung, . ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Koltlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind «.uch auf allen Könlgl. Postämtfrn zu Haben. 


